
Vorbemerkungen zum Schulcurriculum Werte und Normen Jahrgang 8 
 
• Das Curriculum ist explizit als ein Leitfaden für eine mögliche sinnvolle Unterrichtsgestaltung zu verstehen, die den gesetzlichen Vorgaben genügt. 
 
• Verbindlich sind die inhaltsbezogenen Kompetenzen und die als solche gekennzeichneten (fettgedruckten) Fachworte, außerdem die Kompetenzbereiche. 
 
• Sollten die verbindlichen Unterrichtsinhalte bzw. Kompetenzen auf anderem Wege sinnvoller vermittelt werden können, so kann und soll von diesem Leitfaden abgewichen werden. Dies 
ist insbesondere aus aktuellen Anlässen sinnvoll oder beim Unterricht durch (z.T. fachfremde) Lehrer, die gute Erfahrungen mit anderen Unterrichtsgängen gemacht haben. 
 
• Ein bleibendes Problem stellt der Umgang mit dem verbindlichen Fachvokabular dar, wenn Schüler von Religion zu WuN wechseln.  
 
• Da fünf Themen im Doppeljahrgang 7/8 unterrichtet werden sollen, ist die Aufteilung insbesondere des dritten Themas auf die Jahrgänge 7 und 8 variabel. Hier ist u. U. auf das jeweils zum 
Doppeljahrgang zugehörige zweite Schulcurriculum zurückzugreifen.  
 
 
 
 
 
 
Bad Bederkesa, 18.11.2025, Jan Müller (Leitung Fachgruppe WuN) 
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VORHERIGES THEMA SIEHE JAHRGANG 07    

BUCHGRUNDLAGE: MILITZKE – WERTE – NORMEN – WELTANSCHAUUNGEN 

Jg. 08 Leitthema  Menschenrechte und Menschenwürde 

 Mögliche Unterrichtsinhalte 
Buch Kapitel 4 
• Besonders beim letzten Punkt (Buch ab Seite 154) wird 
klar, dass es u. U. besser ist, bestimmte Beispiele oder Fälle 
exemplarisch ausführlich heranzuziehen (etwa die 
Geschichte des Rassismus in den USA mit besonderem 
Augenmerk auf Heranwachsenden) als alles Buchmaterial zu 
nutzen und damit sehr kursorisch zu verfahren  

Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Prozessbezogene Kompetenzbereiche verbindliche Fachworte 

 Buch S. 126 – 128 Bedürfnisse, Grundbedürfnisse, Hierarchie 
der Bedürfnisse 
 

• skizzieren menschliche 
Grundbedürfnisse. 
• arbeiten den Begriff der 
Menschenwürde heraus 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Grundbedürfnisse 
 

 Buch S. 129 – 134 Internationale Ungleichverteilung von 
Reichtum  
• Es bietet sich vielleicht auch das Aufarbeiten von 
(weltweiten) Armutsstatistiken, 
Lebenserwartungsstatistiken, 
Ressourcenverbrauchstatistiken etc. an 
• Aus der Diskussion bisheriger Ergebnisse Themas kann eine 
Grundlage  für den „schillernden“ Begriff der 
Menschenwürde gewonnen werden 

• skizzieren menschliche 
Grundbedürfnisse. 
• arbeiten den Begriff der 
Menschenwürde heraus 
(• diskutieren Beispiele von Verletzungen 
der Menschenrechte unter ethischen 
Gesichtspunkten) 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
 

Grundbedürfnisse 
Armut, Diskriminierung 
Menschenwürde 

 Buch S. 135 – 141 Begriff der Menschenwürde – Definition, 
Erläuterung 
• Vermutlich lohnen Gegenüberstellung/Vergleich mit dem 
Wort „Respekt“, das aktuell sehr viel Verwendung findet. 

• arbeiten den Begriff der 
Menschenwürde heraus 
 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
 

Menschenwürde 

 Buch S. 142 – 145 Beispiele zum Begriff der Menschenwürde 
und ihrer Verletzung 

• diskutieren Beispiele von Verletzungen 
der Menschenrechte unter ethischen 
Gesichtspunkten 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 

Menschenwürde 
 
 

 Buch S. 146 – 149 Begriff und Geschichte der 
Menschenrechte 
• Da Menschenrechte bzw. deren Verletzung unter 
„ethischen Gesichtspunkten“ betrachtet werden sollen, 
muss hier eine solide Grundlage ethischer Kriterien gelegt 
werden, auch wenn das nicht ausdrücklich im Curriculum 
steht 

• diskutieren Beispiele von Verletzungen 
der Menschenrechte unter ethischen 
Gesichtspunkten 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Menschenrechte 

 Buch S. 150- 151 Portrait: einzelne 
Menschenrechtsaktivisten 
• gehört nicht zum engen Umkreises des Curriculums 

(• beschreiben das Engagement von 
Menschenrechtsorganisationen) 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
 

Menschenrechte 



 

 Buch S. 152 – 153 Menschenrechtsorganisationen 
 

• beschreiben das Engagement von 
Menschenrechtsorganisationen 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 

Menschenrechte 

 Buch ab Seite 154 Beispiele  Menschenrechte – Diskussion, 
Verfolgung, Missachtung, besondere Situation von Kindern 

• beschreiben das Engagement von 
Menschenrechtsorganisationen  
• diskutieren Beispiele von Verletzungen 
der Menschenrechte unter ethischen 
Gesichtspunkten 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Menschenrechte 
Grundbedürfnisse 
physische und psychische 
Misshandlung 

Jg. 08 Leitthema  Leben in religiös und weltanschaulich geprägten Kulturen 

 Mögliche Unterrichtsinhalte 
Buch Kapitel 5 

Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Prozessbezogene Kompetenzbereiche verbindliche Fachworte 
 

 Buch S. 162 – 175 
• durch den Inhalt des Reflektierens von religiösen und 
weltanschaulichen Aspekten ethischen Handelns hat man 
einen starken Bezug zum vorherigen Themenbereich. Man 
kann etwa die Gebote von Religionen wie auch 
grundlegende Positionen bestimmter Weltanschauungen 
heranziehen und deren Stellung zu Menschenrechten 
betrachten 
• Ein Thema, dass etwas abseits der „Ethik“ liegt, aber 
durchaus wichtig ist und die Bedeutung religiöser 
Institutionen im Alltag mal in einem seltener betrachteten 
Aspekt zeigt, sind die verschiedenen Kalender 
(Sonnenkalender, Mondkalender, modifizierter 
Mondkalender)in unterschiedlichen Kulturen, deren aktuelle 
Bedeutung und deren grundlegende Funktionsweisen und 
Berechnungsgrundlagen. Danach versteht man dann auch 
endlich, warum Ostern im Kalender so variabel ist, 
Weihnachten aber nicht und warum der Ramadan nicht an 
eine Jahreszeit gebunden ist. 

 • Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

 

 Buch S. 168 – 171  
Definition der Religion, Abgrenzung vom anderen Kollektiven 
(Fußball) 
• Um Religion und Weltanschauungen im Folgenden zu 
diskutieren, wird hier eine begriffliche Grundlage geschaffen 

• erläutern grundlegende Aspekte 
religiöser und weltanschaulicher 
Menschen- und Weltbilder 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Religion, Weltanschauung 

 Buch : S. 172- 177 Beispiele von (religiösen) Ritualen, die 
das Heranwachsen begleiten 
• starke Verknüpfung mit Lebenswelt der Schüler (Bsp: Geht 
es bei der Konfirmation vor allem um das Geld?) 

• erläutern Ursprung und Bedeutung 
ausgewählter Initiationsriten 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
 
 

Initiationsritus 



 Buch S. 178 – 183 religiöse Ethik aktuell an Beispielen 
 

• reflektieren religiöse und 
weltanschauliche Aspekte ethischen 
Handelns 

  

 Buch S. 184 – 185 aktuelles Beispiel: Fremdenfeindlichkeit • reflektieren religiöse und 
weltanschauliche Aspekte ethischen 
Handelns 

• Wahrnehmen und Beschreiben  
• Diskutieren und Urteilen 
 

Ethik, Menschenbild 

 Buch S. 186 – 195 unterschiedliche Menschenbilder, 
kulturelle historische Entwicklung verschiedener 
Menschenbilder, Verknüpfung mit ethischen Prämissen 
 

• erläutern grundlegende Aspekte 
religiöser und weltanschaulicher 
Menschen- und Weltbilder 
• reflektieren religiöse und 
weltanschauliche Aspekte ethischen 
Handelns 

• Diskutieren und Urteilen 
 

Menschenbild, 
Weltanschauung, Weltbild 

 
 


